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Vorwort zur 3. Auflage

Die Neuauflage bringt das Lehrbuch auf den Stand von Januar 2017. Bei dieser 
Gelegenheit wurden einige Korrekturen vorgenommen und Lücken geschlos-
sen, ohne dass sich am Grundkonzept einer kompakten Darstellung des Stoffes 
dieses für das BWL-Studium konzipierten Studienbuchs etwas geändert hat. 
Für wertvolle Anregungen und Hinweise sei den Lesern der Vorauflage herz-
lich gedankt!

Für den Umgang mit diesem Buch sowie der damit notwendig verbundenen 
Arbeit eng am Gesetzestext kann auf die Ausführungen zu den bisherigen 
Auflagen verwiesen werden. Es bleibt der Wunsch der drei Autoren, dass sich 
bei den Nutzern dieses Buchs Freude und Erfolg bei der Arbeit mit juristischen 
Inhalten einstellen mögen.

Tutzing, München, Berlin im Januar 2017

Christoph Ann    Ronny Hauck    Eva Inés Obergfell
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Vorwort zur 2. Auflage

Ein aktuelles Vorwort für die Neuauflage eines erfolgreichen Studienbuchs 
ist keine schwierige Aufgabe, denn es kann kurz ausfallen. Alles Wichtige zu 
Konzept und Inhalts des Buchs sowie zum Umgang damit ist gesagt. Für dieses, 
primär an Nichtjuristen gerichtete Buch gilt dies namentlich für die Bedeutung, 
die Grundkenntnisse des Zivil- und Wirtschaftsrechts für die Teilnahme am 
Wirtschaftsleben bis heute besitzen – allem Globalisierungsgerede zum Trotz in 
Deutschland vor allem im deutschen Recht, auch und gerade für Kaufleute. Weil 
die Praxis dies immer aufs Neue erweist, kann man es gar nicht oft genug sagen: 
auch für deutsche Kaufleute ist deutsches Wirtschaftsrecht wichtig, und dieses 
für das BWL-Studium konzipierte Studienbuch trägt dem intensiv Rechnung!

Das Erfolgskonzept das Werks wurde beibehalten: Praxisrelevanz als Aus-
gangspunkt, Beschränkung des Stoffs auf das Wesentliche, kompakter Aufbau, 
verständliche Sprache.

Entsprechend der Maxime „need to know“ wurde die Ausrichtung an Un-
terrichtseinheiten beibehalten. Das Buch wurde nur dort ergänzt, wo dies 
notwendig war – aufgrund gesetzlicher Änderungen oder weil Erfahrungen 
aus der Vorlesungspraxis Korrekturbedarf aufgezeigt hatten: In die erste Ka-
tegorie fallen diejenigen Regelungen, die zum 13.06.2014 zwingendes Recht 
werden, weil die EU-Verbraucherrechterichtlinie in deutsches Recht umgesetzt 
werden muss. Umzuarbeiten war insoweit das Unterthema Verbraucherschutz 
in WPR 1, Kapitel 5. Auf Erfahrungen und den Austausch mit Kollegen an 
anderen Hochschulen gehen zurück die tiefergehende Darstellung des Rechts 
der Leistungsstörungen, zu dem mit WPR 1, Kapitel 8 (neue Fassung) ein gan-
zes Kapitel neu aufgenommen wurde und das auch in der Vorlesung künftig 
deutlich mehr Raum einnehmen soll, ferner die Neukonzeption des gesamten 
BGB-Vertragsrechts mit dem Vorziehen der Vertragstypen, nunmehr in WPR 1, 
Kapitel 6. Das Vorziehen der Vertragstypen erleichtert die sinnvolle Behandlung 
von Einzelproblemen in den anschließenden beiden Kapiteln, und das Recht 
der Leistungsstörungen bietet die Werkzeuge zur Bewältigung pathologischer 
Entwicklungen im Vertragsvollzug.

Um den Umfang des Werks im Griff und das Buch weiterhin kompakt zu halten, 
wurde etwa im Recht der Zwangsvollstreckung maßvoll gestrafft. Dort waren 
überdies auch Änderungen bei der Zwangsvollstreckung in Geldforderungen 
einzuarbeiten. Komplett verzichtet wird weiterhin auf das Familien- und Erb-
recht, wenngleich letzteres neuerdings immer stärker auch Kaufleute betrifft, 
etwa bei der Unternehmensnachfolge. Dasselbe gilt für das Insolvenzrecht, das 
aus Raumgründen aber ebenfalls nicht behandelt werden kann. 

Abgerückt sind die Verfasser von ihrem Totalverzicht auf weiterführende Hin-
weise. Nachgewiesen wird nun eine kleine Zahl vor allem höchstrichterlicher 
Entscheidungen, die so grundlegend sind, dass ihre Lektüre auch dem BWL-
Studenten ans Herz gelegt werden muss.



        Vahlens Kurzlehrbücher – Ann/Hauck/Obergfell – Wirtschaftsprivatrecht kompakt, Auflage 3
        Herstellung: Frau Wesp  Status: Druckdaten  Stand: 17.02.17  Seite: VIII  Bearbeiter: Frauchiger

Vorwort zur 2. AuflageVIII

Zum Schluss nochmals der Hinweis, dass sinnvoll mit dem Buch nur gearbei-
tet werden kann, wenn diese Arbeit eng am Gesetzestext erfolgt. Nicht genug 
betont werden kann die Empfehlung, Vorschriften stets nachzuschlagen und 
genau zu lesen; auch und gerade wenn man die erwähnten Paragrafen längst zu 
kennen glaubt. Jeder erfahrene Praktiker geht so vor; schon um auszuschließen, 
dass er unnötig in die Haftung gerät, weil er einen neuen Absatz übersieht, 
den der Gesetzgeber in eine bekannte Vorschrift unversehens eingefügt hatte.

Den Nutzern der Neuauflage wünschen alle drei Autoren wiederum Freude 
und Erfolg bei der Arbeit und das gute Gefühl, das sich einstellt, wenn dicke 
Gesetzbücher ihre Schrecken verlieren und die Beherrschung ihrer Inhalte 
anfängt leichter zu fallen!

Tutzing, München, Berlin im März 2014

Christoph Ann    Ronny Hauck    Eva Inés Obergfell
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Vorwort zur 1. Auflage

Für eine aktive und erfolgreiche Teilnahme am Wirtschaftsleben unerlässlich 
sind Grundkenntnisse der in der Wirtschaft geltenden zivilrechtlichen „Spielre-
geln“. Das vorliegende Lehrbuch zum Wirtschaftsprivatrecht will diese juristi-
schen Rahmenbedingungen kompakt darstellen. Nach dem Grundsatz „need to 
know“ geht es die rechtlichen Kernthemen des Handelns im Wirtschaftsverkehr 
der Reihe nach durch und skizziert Anspruchsgrundlagen sowie Rechtsfolgen. 
Zielgruppe sind vor allem die Studierenden, die im Rahmen ihrer (wirtschafts-
wissenschaftlichen) Ausbildung an einer Universität, Fachhochschule oder wei-
terbildenden Einrichtung Grundlagen im „Wirtschaftsprivatrecht“ erwerben 
möchten. Dass das Buch auch von Studierenden der Rechtswissenschaft und 
von Praktikern zur Hand genommen werden kann, steht dem nicht entgegen.

Inhalt und Aufbau des Werks basieren auf den Erfahrungen, die die Autoren 
über einen Zeitraum von bald 12 Jahren in der zweisemestrigen Ausbildung 
zum Wirtschaftsprivatrecht gesammelt haben; in Veranstaltungen für Studie-
rende der Wirtschaftswissenschaften an der Technischen Universität München, 
der Universität Freiburg/Br. und der Humboldt-Universität zu Berlin 

Entsprechend ist das Buch konzeptionell auf die typischen Bedürfnisse von 
Studierenden etwa der Betriebswirtschaftslehre ausgerichtet. Das ist der Grund, 
warum es konsequent dem bereits genannten Grundsatz „need to know“ 
folgt, nicht etwa dem Grundsatz „nice to know“. Anders gewendet: Ziel der 
zivilrechtlichen Grundausbildung von Wirtschaftswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern kann es nicht sein, binnen zwei Semestern alle juristischen 
Probleme der ersten drei Bücher des BGB und des Handelsrechts bis ins De-
tail „durchzupauken“ – schon gar nicht angesichts übervoller Stundenpläne 
in Bachelorstudiengängen. Wichtiger und allein realistisch scheint uns die 
Vermittlung der wesentlichen juristischen Grundprinzipien; nicht nur für das 
Bestehen einer Prüfung, sondern vor allem für die erfolgreiche Teilnahme am 
Wirtschaftsleben. Geprägt ist dieses Buch daher von der Selbstbeschränkung 
aufs Wesentliche. Das zeigen sein Titel und sein Umfang. Rund 250 Seiten für 
einen Kurs im Wirtschaftsprivatrecht ist wirklich „kompakt“. 

Gegliedert ist das Buch in zwei Hauptteile. Im ersten Teil – „Wirtschaftsprivat-
recht 1“ – werden die grundlegenden Inhalte des bürgerlichen Rechts vermittelt, 
also die Kernthemen des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB): Allgemeiner Teil, 
Allgemeines und Besonderes Schuldrecht und Sachenrecht. Komplett verzich-
tet wird auf jede Darstellung des Familien-  und Erbrechts. Beides brauchen 
Kaufleute im Beruf nicht. 

Auf dem in „Wirtschaftsprivatrecht 1“ behandelten Stoff, etwa zur Rechts-
fähigkeit von Personen, zur Stellvertretung und zu den Vertragstypen, baut 
dann „Wirtschaftsprivatrecht 2“ auf, der zweite Teil des Buchs. Dort werden 
die für unsere Zielgruppe wichtigsten Inhalte des Handels- und Gesellschafts-
rechts dargestellt, also Handelsgesetzbuch (HGB), GmbH-Gesetz (GmbHG) 
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Vorwort zur 1. AuflageX

und Aktiengesetz (AktG). Weil sich hier zwangsläufig Berührungspunkte zu 
den BGB-Inhalten des ersten Teils ergeben, werden diese Inhalte zwanglos 
wiederholt. Die Abfolge der Einheiten folgt der Systematik von BGB bzw. HGB 
sowie GmbHG und AktG.  

Eingeleitet wird jede Einheit des Buchs mit einem kurzen Überblick über den 
behandelten Stoff. Eingängige Beispiele, Definitionen, Prüfungsschemata und 
Schaubilder sollen den Stoff zusammenzufassen und so das Lernen erleichtern. 
Abgesehen von den Einleitungen wird jede Einheit mit einem Übungsfall ab-
geschlossen. Diese Fälle dienen der Wiederholung und Übung der jeweiligen 
Inhalte, und selbstredend gibt es zu allen Fällen eine genaue Lösung im Gut-
achtenstil. Das schien uns sinnvoll, denn an den meisten Hochschulen müssen 
Studierende in ihren Klausuren, wie an der TU München, (auch) kleine Fälle 
gutachterlich lösen. Dies bereitet den Studierenden häufig Probleme, was meist 
aber weniger an den juristischen Inhalten liegt, als am unbekannten (und un-
geliebten, da juristisch-spröden) Gutachtenstil. Die Übungsfälle sollen hier eine 
Lernhilfe sein, denn auch der Gutachtenstil ist Übungssache und kann erlernt 
werden. Vertieft eingegangen wird auf die Technik der Fallbearbeitung auch 
in Wirtschaftsprivatrecht 1, 1. Einheit.

Zum Schluss ein sehr wichtiger Hinweis für die Arbeit mit diesem Buch: 
Sinnvoll ist die Arbeit damit nur zusammen mit dem Gesetz. Alle Vorschriften 
sollen stets nachgeschlagen und genau gelesen werden, gerade wenn der Leser 
die erwähnten Paragrafen zu kennen glaubt. Das gilt auch in der Praxis. Dort 
kommt es immer wieder zu Haftungsfällen, weil Vorschriften nicht nachgese-
hen werden und darum unerkannt bleibt, dass Änderungen erfolgt sind, zum 
Beispiel durch Anfügung oder Weglassung von Absätzen oder Einführung von 
Ausnahmen. Auch wenn BGB und HGB vergleichsweise stabil sind und sich 
weit weniger rasch ändern als etwa das Steuerrecht, sollte man Vorschriften 
stets nachschlagen, bevor man sie zitiert oder anwendet. Auch gestandene 
Volljuristen machen das so.

In diesem Sinn wünschen alle drei Autoren viel Erfolg bei der Arbeit mit diesem 
Buch und viel Freude an dem Gewinn, der sich einstellt, wenn die Orientierung 
in den dicken Gesetzbüchern und die Beherrschung ihrer Inhalte anfangen 
leichter zu fallen.

Tutzing, München, Berlin im Dezember 2011

Christoph Ann    Ronny Hauck    Eva Inés Obergfell
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